
 

Anngret Wille liebt den hohen Norden, allerdings erst auf den zweiten Blick. 

Von Niedersachsen ist sie seinerzeit nach Österreich ins Kleinwalsertal, mit-

ten in die Berge, gezogen. Ein Urlauber dort sagte ihr einmal, dass er nie im 

April oder Mai in den Bergen Urlaub macht, sondern nur an der Ostsee, weil 

die Luft dort prickelnd sei wie Sekt. »Als ich einen neuen Wohnort  suchte, 

erinnerte ich mich daran und zog erst in den Kreis Plön und dann nach 

Schwansen. Und hier gehe ich nicht mehr weg!«, sagt Anngret über ihren 

neuen Herzensort. »Der weite Himmel, die klare Luft, unsere fantastischen 

Strände, der Wind, der die Sorgen wegfegt – Herz, was willst du mehr?« 

 Impressionen von Schleswig-Holstein und ihrem ganz persönlichen Garten-

glück teilt sie auf Instagram mit ihren Followern. 

gartenglueck_unter_reet

Unser Instagram-Liebling

1   Warum liegt Ihnen der Erhalt der alten Nutztierrasse 

Laufente am Herzen?

Laufenten gehören aufgrund ihres drolligen Charakters zu mei-

nen Lieblingstieren. Genau wie diese Enten, die ihr Leben lang 

leckere Eier legen, sind auch alle anderen Haustierrassen auf der 

Roten Liste unbedingt erhaltenswert. Die große Vielfalt der un-

terschiedlichen Rassen ist ein Gut, das viele Menschen allmählich 

wieder zu schätzen wissen.

2   Welche Voraussetzungen braucht man, um diese Tiere 

artgerecht halten zu können?

Man sollte eine größere Liebe zu den Enten mitbringen als zu 

englischem Rasen. Die Tiere brauchen ein abwechslungsreich 

bewachsenes, eingezäuntes Stück Land mit sehr viel Wasser. Au-

ßerdem natürlich Futter und einen sicheren Stall, der sie nachts 

vor Füchsen und anderen Raubtieren schützt.

3   Welches Glück schenken Ihnen diese Tiere im Alltag?

Sie sind eine Konstante zu jeder Jahreszeit in meinem Garten, 

der ansonsten nur wie eine schön gedeckte Kaffeetafel ohne 

liebe  Gesellschaft wäre. Sie beruhigen und stärken mich. Ob im 

November-Nebel, im Dezember-Matsch oder während eines 

Juli- Gewitters: Irgendwie ist bei ihrem »wieht-

wieht-wieht« alles gut, auch wenn gerade 

mal etwas nicht so rund läuft. Die Laufenten 

schenken mir einfach Freude.

Buchtipp: »Gartengeschnatter«, Karin Thiel,  

176 Seiten, 9,45 €, BoD

3 Fragen an

Karin Thiel
Die Literaturwissenschaftlerin und Tierliebhaberin wohnt im 

Kreis Rendsburg-Eckernförde und hat ein Buch über ihr Leben 

mit ihren Laufenten geschrieben. Sie vermittelt darin viel 

 Wissenswertes und beschreibt ihr ganz persönliches Glück,  

das die schnatternden Mitbewohner ihr schenken.

Maritimes Flair
Verbreitet die »Kissenhülle Mare«  

von Pad, 32,95 € über  

www.sylter-wohnlust.de

Pflanzaktion für den Willer-
Wald in den Hüttener Bergen
Holstein Kiel unterstützt den »WillerWald« mit elf Bäumen 

pro geschossenem Tor. Ein paar der in der aktuellen  Saison 

bislang »erschossenen« 550 Bäume wurden im Mai von 

Mitgliedern der Mannschaft eingesetzt. Zuvor hatten be-

reits die Erstklässler der 

Grundschule Ascheffel 

mit ihrer Klassenlehre-

rin auf dem 45.000 Qua-

dratmeter großen Areal 

in den Hüttener Bergen  

120 neue Laubbäume  

unter fachmännischer An- 

leitung von Revierförster 

Rolf Martin Niemöller 

in die Erde gesetzt.

Axel Niesing, geschäfts-

führender Gesellschafter 

der Anton Willer GmbH 

& Co. KG, freut sich über 

das Engagement: »Es ist 

großartig, dass wir nun 

mit der Aufforstung un-

seres zweiten Abschnitts 

 »WillerWald« beginnen und 

diese tolle Unterstützung der Holstein-Kicker sowie der 

Grundschule Ascheffel erhalten. Es ist schön zu sehen, mit 

welcher Begeisterung die  Kinder sich für diese Umwelt-

aktion einsetzen.«

Mit angepackt hat ebenfalls der Vorstand der coop eG, 

stellvertretend für alle coop-Mitglieder. cooptimisten 

 erhalten beim Tanken an allen bft-Willer Stationen einen 

Sofortrabatt von 1 Cent pro Liter Kraftstoff und unterstüt-

zen damit gleichzeitig als Schlautanker den »WillerWald«: 

Pro getanktem Kubikmeter Kraftstoff pflanzt der Kieler 

Mittelständler einen Quadratmeter neuen Wald. Mit tat-

kräftiger Unterstützung aller Willer Schlautanker und der 

Kieler Störche sind bereits rund 145.000 Quadratmeter 

neue Waldfläche in Dithmarschen entstanden. Weitere 

 Infos gibt es auch unter www.schlautanken.sh.
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LandGang14

Anzeige

Der Kieler Kultursommer –  
mehr Vielfalt zu 50 Jahren Olympia 

J
edes Jahr bringt der »Kieler Kultursommer« Menschen 

 unter freiem Himmel zusammen. In diesem Jahr verzaubert 

er anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Olympischen 

Spiele von 1972 die Besucher mit sportlichen Highlights, die 

noch mehr Vielfalt nach Kiel bringen. Zu sehen und zu erle-

ben sind abwechslungsreiche Sport- und Kulturveranstaltun-

gen, die von Revivals damaliger Segelregatten bis zu Konzer-

ten junger Künstler reichen. Für Feinschmecker gibt es beim 

Genießer-Event »Käse trifftWein« dieWaren schleswig-hol-
steinischerKäsereienundsüddeutscherWinzerzuverkosten.
Beim »Bootshafensommer« erfüllen regionale Künstler von 

der schwimmenden Bühne aus mit Livemusik, DJ-Sets und 

Poetry- Slams die Kieler Innenstadt. Als Besonderheit lädt die 

Veranstaltung zu zwei Brunch- Sonntagen ein. 

Darüber hinaus feiert das Freilichttheater »Der kleine  

Prinz« ebenfalls Jubiläum und lädt zum 30. Mal zu einer  

unvergesslichen Reise ein.Weitere Glanzpunkte sind die
 Glockenkonzerte, die Museumsnacht sowie die Sonderaus-

stellungimWarlebergerHofzu125JahrenTourismusinKiel
und der Olympia- Geschichte. 

www.kiel.de/kultursommer
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